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Ökumenische Hilfe für die Turmreparatur
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Bei dem kleinen Weihnachts-
markt am Gemeindehaus der
evangelischen Kirche in Gum-
mersbach hatte auch die ka-
tholische Gemeinde St. Fran-
ziskus eine Bude übernommen
und verkaufte Getränke und weih-
nachtliche Artikel. Viele ehren-
amtliche HelferInnen haben dazu
beigetragen, dass der Verkauf ein
Erfolg war. Wie verabredet sollte

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite

die Hälfte des Erlöses den Re-
novierungsarbeiten am Turm
der evangelischen Kirche zugu-
tekommen. Diese Hälfte betrug
870 Euro. Elisabeth Sologuren
(Ortsaussschuss Gummers-
bach), Norbert Haas (Kirchen-
vorstand Gummersbach) und
Kreisdechant Christoph Bersch
überreichten den Betrag an
Pfarrer Markus Aust. „Es ist ein

großes Zeichen der innigen Ver-
bundenheit der beiden Schwes-
terkirchen“, sagte Markus Aust.
„Ich bin sehr dankbar für die
freundschaftlich verbundene
Ökumene. Die Beteiligung der
katholischen Geschwister ist ein
Geschenk und die große Summe
hilft unserem Bauvorhaben ein
kleines Stück weiter.“
Die Kosten für die Turmsanierung

betragen drei Millionen Euro,
die Gesamtkosten für die Sa-
nierung des Oberbergischen
Doms mit seinem stadtbildprä-
genden Turm acht bis zehn Mil-
lionen Euro. Christoph Bersch
und Markus Aust versicherten,
dass es auch im nächsten Jahr
eine ökumenische Zusammen-
arbeit bei den Weihnachts-
märkten geben wird.

Melina Schneider besteht Schwarzgürtel-Prüfung

Melina SchneiderMelina SchneiderMelina SchneiderMelina SchneiderMelina Schneider

SelbstverteidigungSelbstverteidigungSelbstverteidigungSelbstverteidigungSelbstverteidigungVollkontaktVollkontaktVollkontaktVollkontaktVollkontakt

Am Sonntag stand für den VfL Berg-
hausen-Gimborn Taekwondo der
letzte Termin des Jahres an: Die
Schwarzgurtprüfung in Dortmund.
Hier wurden insgesamt 17 Anwär-
ter auf das Prüfungsprogramm
zum 1. bis 3. Dan (Schwarzgürtel-
grade) beziehungsweise 1. bis 3.
Poom (Kinderschwarzgurt) über-
prüft. Aus Berghausen war Meli-
na Schneider angetreten, um sich
zum 2. Poom den kritischen Au-
gen der Prüfer zu stellen.

Nach einer intensiven Vorberei-
tungszeit zeigte Melina eine star-
ke Prüfung, in der sie in den Fä-
chern Grundschule, Formenlauf,
Selbstverteidigung, Einschrittkampf

und Vollkontakt auf die Probe
gestellt wurde.
Melina Schneider konnte alle Prü-
fer von sich überzeugen und glänz-
te vor allem in den Bereichen Ein-
schrittkampf und Vollkontakt.
Somit konnte sie am Ende des Tages
sichtlich zufrieden mit ihrer Leistung
und unter lobenden Worten der
Prüfer die Urkunde zum 2. schwarzen
Gürtel entgegennehmen.

Melina blickt damit auf ein
besonders erfolgreiches Jahr zu-
rück: Sie darf nicht nur stolz auf
ihre neue Graduierung sein, son-
dern auch auf ihre vielen nationa-
len und internationalen Erfolge im
Vollkontakt-Kampf dieses Jahr.
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

Samstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Str. 117, 51674 Wiehl (Bielstein), 02262/72150

Sonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Montag, 9. JanuarMontag, 9. JanuarMontag, 9. JanuarMontag, 9. JanuarMontag, 9. Januar
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Dienstag, 10. JanuarDienstag, 10. JanuarDienstag, 10. JanuarDienstag, 10. JanuarDienstag, 10. Januar
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Mittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. Januar
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Donnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. Januar
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Freitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. Januar
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Samstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. Januar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Sonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. Januar
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Montag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Dienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. Januar
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Mittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. Januar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Donnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Freitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. Januar
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Str. 67, 51702 Bergneustadt (Wiedenest), +49226148438

Samstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. Januar
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

(Angaben ohne Gewähr)

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztliche
Notdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in Oberberg
Veränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte Öffnungszeiten
seit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskran-
kenhaus Waldbröl und am Kran-
kenhaus Wipperfürth kommt es
seit dem 1. Juli zu Änderungen
bei den Öffnungszeiten. Der all-
gemeine „hausärztliche“ Not-
dienst ist an allen drei Standor-
ten ab Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar
(bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab
Juli zudem in einen „Früh-“ und
„Spätdienst“ geteilt und damit
an die Stoßzeiten der Inan-
spruchnahme des ambulanten

Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr un-
ter der kostenlosen Rufnummer
116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr

und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch und
Freitag von 13 bis 21 Uhr, am Wo-
chenende und an Feiertagen von
8 bis 21 Uhr angeboten. Welcher
Augenarzt Notdienst hat, erfah-
ren Patienten ebenfalls unter der
116 117.
Weitere Informationen zum

ambulanten Notdienst in Nord-
rhein gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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Gurtprüfung beim TV Becketal

Fotos: Stefan RohdeFotos: Stefan RohdeFotos: Stefan RohdeFotos: Stefan RohdeFotos: Stefan Rohde

15 Sportler des TV Becketal Abtlg.
Taekwondo stellten sich zum
Jahresende der Prüfung für den
nächsthöheren Gürtelgrad. Prü-
fer Großmeister Bajrush Saliu
forderte allen Sportlern ab, ihr
bestes zu Zeigen, besonders bei
dem Fortgeschrittenen. In den
Kategorien Selbstverteidigung,
Ein-Schritt Kampf, Formenlauf,
Technik und nicht zuletzt Zwei-
kampf mussten die Sportler Ihr
bisher Erlerntes dem Prüfungs-
komitee vorführen. Eine größe-
re Herausforderung war dies
insbesondere für die Wett-
kämpfer, die sich seit Monaten
ständig in Vorbereitung für
wichtige Turniere und Meister-
schaften befinden. Zeitgleich
eine Vorbereitung für die Prü-
fung zu machen fordert eine
harte Disziplin, Konzentration
und ein starken Willen. Die
gute Vorbereitung zahlte sich
Schlussendlich aus. Alle Prüf-
linge bestanden Ihre Prüfung
vor den strengen Blicken des
Prüfers.
Erhaltene Gürtelgrade:
3.Kup, Blau-Rot:
Ali und Emir Harbelioglu,

Andreas Witner
5.Kup, Grün-Blauer Gürtel:
Leonie Römischer,
Sven Kerner und
Maximilian Fiolka
6.Kup, Grüner Gürtel:
Hazal und Isa Yilmaz
7.Kup, Gelb- Grün:
Isabella Römischer,
Andreas Wirch,
Lucas Rohde und Darren Kerne
8.Kup, Gelber Gürtel:
Erika Dushku, Naemi Betke und
Jennifer Steinitz
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Jehovas Zeugen laden ein
Kölnerstr 312, 51702 Bergneustadt

Sonntag, 8. Januar, 16.30 Uhr -
Thema:
„Seid immer gastfreundlich“
15. Januar - Thema:
„Wie man den Glauben an Gott
und seine Versprechen stärkt“

22. Januar - Thema:
„Befreiung aus einer finsteren Welt“
Jeder ist herzlich willkommen.
Keine Geldsammlungen.
Sie können gerne Ihre eigene
Bibel mitbringen.

Weihnachten für alle
Auch dieses Jahr wurden an der
Gesamtschule Marienheide unter
dem Motto „Weihnachten für
alle“ wieder Lebensmittel für die
Marienheider Tafel gesammelt.
Lehrer Rüdiger Nolte hatte in Ab-
sprache mit der Schulleitung wie
in den Jahren zuvor per Eltern-
brief einen Spendenaufruf gestar-
tet und bis zum 16. Dezember um
die Spende insbesondere von halt-
baren Lebensmitteln gebeten. In
den Klassen wurde daraufhin flei-
ßig gesammelt und zum Abschluss
die gespendeten Lebensmittel
zum Standort der Oberbergischen

Tafel in Marienheide gebracht.
Beim Transport halfen Rüdiger
Nolte einige Schüler*innen sei-
ner Klasse 8c ebenso wie Pia
Horstkamp, die einerseits im Vor-
stand des Fördervereins der
Schule und andererseits bei der
Marienheider Tafel mitarbeitet.
Schüler*innen aus dem Projekt-
kurs Sozialgenial der Oberstufe
unterstützten dieses Jahr die Le-
bensmittelspende durch eine
Geldspende aus den Erlösen ih-
res Waffelverkaufs, den sie mehr-
fach in der Adventszeit für einen
sozialen Zweck durchführten.
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Winterhilfe für die Ukraine

Kateryna Krasavchykova und Jan Bondke bei der Scheckübergabe.Kateryna Krasavchykova und Jan Bondke bei der Scheckübergabe.Kateryna Krasavchykova und Jan Bondke bei der Scheckübergabe.Kateryna Krasavchykova und Jan Bondke bei der Scheckübergabe.Kateryna Krasavchykova und Jan Bondke bei der Scheckübergabe.
Foto: Werner RosenthalFoto: Werner RosenthalFoto: Werner RosenthalFoto: Werner RosenthalFoto: Werner Rosenthal

Der russische Angriffskrieg bringt
unendliches Leid für die Menschen
in der Ukraine. Gemeinsam mit
Partnern vor Ort baut AWO Inter-
national die Nothilfe aus und be-
reitet Winterhilfen vor.
„Es gibt immer noch Menschen,
die vor den russischen Angriffen
im Süden und Osten eine Zuflucht
im Westen der Ukraine suchen“
berichtet Yuriy Lopatynskyy, der
die Hilfe vor Ort in Lwiw organi-
siert. „Mindestens über den Win-
ter müssen sie hier im Westen der
Ukraine bleiben, weil in den zer-
störten Regionen keine Möglich-
keit besteht, in den nächsten
Monaten die Versorgung mit Hei-
zung, Wasser und Strom wieder-
herzustellen.“
Jan Bondke, Unternehmer aus

Marienheide, lässt diese humani-
täre Katastrophe nicht kalt. Er
spendete 1.000 Euro, damit Fami-
lien in den Kiewer Vororten But-
scha, Hostomel und Irpin bei Re-
paraturen ihrer beschädigten Woh-
nungen unterstützt werden kön-
nen. Dabei werden zum Beispiel
zerstörte Fenster oder Türen aus-
getauscht, sowie Dächer repariert.
Kateryna Krasavchykova, die
selbst aus der ukrainischen Stadt
Zhytomyr bei Kiew stammt und
deren Familie sich noch dort be-
findet, hat im ABC (AWO-Bil-
dungs-Centrum) in Marienheide
Deutsch gelernt. Mittlerweile ar-
beitet sie als Sachbearbeiterin im
Einkauf. Sie freut sich stellvertre-
tend für ihre Landsleute bei der
Scheckübergabe.

Glockenläuten in Kempershöhe
Nachbarschaft und Freunde treffen sich am Bergischen Drehorgelmuseum

Alle Freunde und Nachbarn am DrehorgelmuseumAlle Freunde und Nachbarn am DrehorgelmuseumAlle Freunde und Nachbarn am DrehorgelmuseumAlle Freunde und Nachbarn am DrehorgelmuseumAlle Freunde und Nachbarn am Drehorgelmuseum

Am heiligen Abend hatten Dr. Ull-
rich Wimmer und Doris van Rhee
vom Bergischen Drehorgelmuse-
um in Kempershöhe wieder Freun-
de und Nachbarn nach gefühlt sehr
langer Corona-Pause zum traditi-
onellen Glockenläuten eingeladen.
Wir versammelten uns bei Drehor-
gelmusik und Glühwein an unse-
rer alten Kapelle in Kempershöhe.
Sie beherbergt seit 2007 das Mu-
seum für Musikautomaten. Ullrich
und Doris hatten wieder alles
wunderbar vorbereitet und pünkt-
lich um 16 Uhr läuteten dann auch
die Glocken unserer ehemaligen
Dorfkirche. Ullrich Wimmer spielte
Weihnachtslieder auf der Drehor-
gel und alle Freunde und Besucher
sangen mit. Zum guten Schluss gab
es noch eine verkürzte Form der
Weihnachtsgeschichte die immer
mit den Worten „Nun ist’s halb
fünf, drum geht nach Haus“ endet.
Die Sammlung 2022 geht wieder
zu Gunsten der Aktion „Weihnach-
ten im Schuhkarton“. So konnten
wir in diesem Jahr einen stattli-
chen Erlös von 442,50 Euro erzie-

len. Er wurde von Doris van Rhee,
der diese Aktion ein Herzensanlie-
gen ist, auf 500 Euro aufgerundet.
Die Getränke wurden vom Berg-

ischen Drehorgelmuseum gespen-
det. Wir bedanken uns recht herz-
lich für diesen schönen Nachmit-
tag und freuen uns schon auf das

nächste Jahr, wenn die Glocken in
Kempershöhe wieder läuten.
Die Dorfgemeinschaft
Kempershöhe
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Herz und Muskeln schützen
Mit 40 steigt der Bedarf an Nähstoffen
Wer regelmäßig Sport treibt, tut
viel für seine Gesundheit. Wer in-
tensiv trainiert oder sogar Leis-
tungssport betreibt, sollte
allerdings auf eine entsprechen-
de Nährstoffzufuhr achten. Der
Apotheker Dr. Uwe Weidenauer
aus dem Rhein-Neckar-Kreis hat
schon viele Spitzensportler be-
treut und stellt fest: „Gerade bei
Athleten über 40 steigt der Be-
darf an Nährstoffen und kann
kaum vollständig über die Ernäh-
rung abgedeckt werden. Eine ge-
zielte Nahrungsergänzung kann
helfen, dass die Verletzungsgefahr
minimiert wird, die Muskulatur gut
regeneriert, das Immunsystem nicht
geschwächt wird und dass vor al-
lem das Herz gut geschützt ist.“
Herzvitamin UbiquinolHerzvitamin UbiquinolHerzvitamin UbiquinolHerzvitamin UbiquinolHerzvitamin Ubiquinol
Dieser körpereigene Mikronähr-
stoff wird auch „Herzvitamin“ ge-
nannt, denn er ist für die Energie-
versorgung der Muskelzellen un-
verzichtbar - und das Herz ist ein
Muskel, der beim Sport besonders
intensiv beansprucht wird. Ubiqui-
nol, die aktive Form von Coenzym
Q10, neutralisiert freie Radikale.
So wirkt der natürliche Mikro-
nährstoff auch oxidativem Stress
entgegen, der bei intensivem Sport
vermehrt entsteht. Dieser ist im
Ausdauersport genauso wichtig
wie im Krafttraining. Vor allem äl-
tere SportlerInnen sollten auf eine
ausreichende Zufuhr achten, da die
körpereigene Produktion mit den
Jahren nachlässt.

Foto: sportpoint/shutterstock.com/akz-oFoto: sportpoint/shutterstock.com/akz-oFoto: sportpoint/shutterstock.com/akz-oFoto: sportpoint/shutterstock.com/akz-oFoto: sportpoint/shutterstock.com/akz-o

Regeneration des KörpersRegeneration des KörpersRegeneration des KörpersRegeneration des KörpersRegeneration des Körpers
Ebenfalls zur Familie der Antio-
xidanzien zählt Astaxanthin, das
aus Algen gewonnen wird. Der
kraftvolle Vitalstoff mit der
leuchtend roten Farbe ist eine
hervorragende Ergänzung zu
Ubiquinol. Zusammen unterstüt-
zen sie Ausdauer und Leistungs-
fähigkeit, aber vor allem auch
die so wichtige Regeneration
des Körpers. Astaxanthin hat
außerdem noch eine weitere

ganz wichtige Eigenschaft: Es
trägt dazu bei, die Haut vor UV-
Schäden zu schützen, und ist somit
besonders für alle Outdoor-Sport-
lerinnen und -Sportler wichtig.

Magnesium,Magnesium,Magnesium,Magnesium,Magnesium,     VVVVVitamin D und Eisenitamin D und Eisenitamin D und Eisenitamin D und Eisenitamin D und Eisen
Das Klassik-Trio aktiviert den En-
ergiestoffwechsel und unterstützt
die Muskelfunktion. Vor allem,
wer viel schwitzt, sollte Magnesi-
um zu sich nehmen: Es gibt
inzwischen Präparate, die sehr gut

vertragen werden. Vitamin D leis-
tet insbesondere zur Knochen-
gesundheit einen wichtigen Bei-
trag. Auch wenn Sport die Kno-
chendichte nachweislich fördert,
sollte ein Vitamin-D-Mangel
möglichst ausgeglichen werden.
Und als zentraler Bestandteil
des roten Blutfarbstoffs ist Ei-
sen für den Sauerstofftransport
im Körper verantwortlich und
stellt somit die Leistungsfähigkeit
sicher. (akz-o)
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Bergische Kostümbörse
Schenken Sie Ihrem Kostüm eine zweite Session
Welcher Karnevalist kennt das
Thema nicht? Man macht sich auf
die Suche nach neuen Kostüm-
ideen für die kommende Karne-
valssession. Dabei werden oftmals
die alten Bestände durchgesehen,
aber die Lust auf etwas Neues ist
einfach zu groß. Was dabei auf-
fällt: Die alten Schätzchen in der
Kostümkiste oder auf dem Spei-
cher sind oftmals nur selten ge-
tragen und noch gut in Schuss und
zum Teil sogar mühevoll selbst ge-
schneidert oder gebastelt. Dass die
Kinder bereits aus den Kostümen
der letzten Jahre herausgewach-
sen sind, kommt oft hinzu.
Dass die Produktion und der Kon-
sum von Kleidung und zum Teil
auch die Kurzlebigkeit von Klei-
dungsstücken im Allgemeinen ein
Problem für unsere Umwelt dar-
stellt, ruft die BAV Abfallberatung
mit ihrem Zero Waste Club auf
den Plan. Und wer kennt die Je-
cken in der Region besser als die
ortsansässigen Karnevalsvereine.
Daher freut sich der BAV über die
Zusammenarbeit mit der KG när-
rische Oberberger e.V. Engelskir-
chen und der KG Rot-Weiß Lind-
lar e.V.. Gemeinsam wollen die
Partner im Rahmen der Bergischen
Kostümbörse vielen Kostümen
eine zweite, aber auch dritte oder
vierte Session schenken.

WWWWWas ist die Bergische Kas ist die Bergische Kas ist die Bergische Kas ist die Bergische Kas ist die Bergische Kostümbörostümbörostümbörostümbörostümbör-----
se und wie funktioniert sie?se und wie funktioniert sie?se und wie funktioniert sie?se und wie funktioniert sie?se und wie funktioniert sie?
Die Bergische Kostümbörse als
solches ist ein Aktionstag, der am
14. Januar auf dem Standort :me-
tabolon in Lindlar stattfindet. Von
10 bis 17 Uhr werden in den Räum-
lichkeiten des Bergischen Ener-
giekompetenzzentrums Kostüme
zum kostenfreien Mitnehmen an-
geboten, die auf eine zweite Ses-
sion warten. Ab 14 Uhr gibt es
zusätzlich ein karnevalistisches
Rahmenprogramm mit Auftritten
von Kinderprinzenpaaren und
Tanzgruppen. Für das leibliche
Wohl wird natürlich gesorgt.

WWWWWo ko ko ko ko kommen die Kommen die Kommen die Kommen die Kommen die Kostüme herostüme herostüme herostüme herostüme her,,,,, die die die die die
bei der Kostümbörse angebotenbei der Kostümbörse angebotenbei der Kostümbörse angebotenbei der Kostümbörse angebotenbei der Kostümbörse angeboten
werden?werden?werden?werden?werden?
Im Rahmen der Sessionseröffnung
der beiden Karnevalsgesellschaf-
ten am 11. und 12. November 2022
wurde die Idee der Bergischen
Kostümbörse in die Öffentlichkeit

getragen.
Alle diejenigen, die in ihrem Kos-
tümfundus noch gut erhaltene und
saubere Kostüme haben, die sie
einfach nicht mehr tragen, kön-
nen diese an folgenden Annah-
mestellen abgeben:
Bergischer Abfallwirtschaftsver-
band
Braunswerth 1-3, Engelskirchen
Montags bis freitags von 9 bis 12 Uhr
und zusätzlich donnerstags von
13 bis 15.30 Uhr

:metabolon, Entsorgungszentrum
Leppe
Am Berkebach, Lindlar
Montags von 9 bis 15.30 Uhr und
mittwochs von 9 bis 12 Uhr
Am Aktionstag (14. Januar) ist das
Abgeben von Kostümen noch bis
11 Uhr möglich.

Wer kann an der BergischenWer kann an der BergischenWer kann an der BergischenWer kann an der BergischenWer kann an der Bergischen
Kostümbörse teilnehmen?Kostümbörse teilnehmen?Kostümbörse teilnehmen?Kostümbörse teilnehmen?Kostümbörse teilnehmen?
Das Abgeben von entsprechen-
den Kostümen im Vorfeld der

Veranstaltung oder auch am Tag
selbst ist grundsätzlich jedem
möglich, der Spaß an der Aktion
hat und sich beteiligen möchte.
Am Aktionstag kann als Gast
ebenso jede Bürgerin und jeder
Bürger teilnehmen, die bzw. der
Interesse an einer karnevalisti-
schen Zusammenkunft hat und
zusätzlich noch nach dem ein oder
anderen Kostüm stöbern möchte.
Machen Sie mit, geben Sie Ihrem
Kostüm eine zweite Session.
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Richtig Lüften auch im Winter
Auch in Zeiten des notwendigen
Energiesparens gilt: Richtiges Lüf-
ten ist für Haus und Wohnung und
damit auch für die eigene Gesund-
heit elementar. Denn richtiges
Lüften fördert die Sauerstoffzufuhr
und verhindert Schimmelbildung.
Worauf es dabei ankommt, weiß
der Verband Fenster und Fassade
(VFF).
Wohlige Wärme und notwendiges
Energiesparen im Winter müssen
kein Widerspruch sein, im Gegen-
teil: Im gut gedämmten Zuhause
mit modernen Fenstern und Türen
hilft richtiges Lüften, um hohen
Energiepreisen auch bei niedri-
gen Temperaturen ein Schnipp-
chen zu schlagen. Eine wichtige
Grundregel dabei lautet: Keine
Dauerlüftung über gekippte Fens-
ter. Denn dann kühlen die Wände
aus, der Heizbedarf steigt unnö-
tig. Außerdem kommt es bei solch
Dauerlüftung über gekippte Fens-
ter häufig zu Tauwasser, das den
zu Recht gefürchteten Schimmel-
pilzen erst so richtig auf die Sprün-
ge hilft. „Viel besser ist deshalb
Stoßlüften für einige Minuten. Bei
diesem kurzen und intensiven Lüf-
ten wird die Luft rasch und gründ-
lich ausgetauscht und die Wände
kühlen nicht aus“, erläutert VFF-
Geschäftsführer Frank Lange.
Ganz wichtig ist auch: Im Winter
beim Lüften nicht vergessen, zuvor
die Thermostate herunterzudre-
hen, um Energieverschwendung zu
vermeiden. Und wird nach dem
Lüften geheizt, so sollten keine
Gardinen oder Vorhänge vor den
Heizkörpern hängen, damit sich
die Wärme möglichst gut im
Raum ausbreiten kann. „Befolgt
man diese drei einfachen Regeln,
so lässt sich im Sinne eines gu-
ten Raumklimas schon sehr viel
bewirken“, betont Lange.
Feuchtigkeit per MessungFeuchtigkeit per MessungFeuchtigkeit per MessungFeuchtigkeit per MessungFeuchtigkeit per Messung
im Blick behaltenim Blick behaltenim Blick behaltenim Blick behaltenim Blick behalten
Richtschnur fürs gute Raumklima
und damit fürs richtige Lüften soll-
te stets sein, die natürliche und
durch Körper, Kochen oder Du-
schen ins Haus gelangende Feuch-
tigkeit zu reduzieren. Wenn man
rein „nach Gefühl“ lüftet, reicht
das für ein Optimum an Wärme-
versorgung und Luftzufuhr aber
meist nicht aus. Deshalb empfiehlt
sich objektive Unterstützung. Die-
se Hilfe leistet ein Hygrometer,

das ist ein Gerät zur Bestimmung
der Luftfeuchte. Solche Hygrome-
ter sind kostengünstig im Fach-
handel oder auch im Internet zu
erwerben. Damit ist richtiges Lüf-
ten ein Kinderspiel. Angebracht
werden sollten die Hygrometer
zumindest in potenziell eher
feuchten Räumen wie Küchen und
Bädern, im Schlafzimmer und dort,
wo Wäsche getrocknet wird. Gibt
es eine Möglichkeit die Wäsche
außerhalb der Wohnung zu trock-
nen, so sollte sie unbedingt ge-
nutzt werden. Unabhängig von der
Räumlichkeit gilt stets: „Zeigt der
Hygrometer eine relative Luft-
feuchte von 70 Prozent oder mehr
an, sollte eine Stoßlüftung erfol-
gen, bis ca. 40 Prozent Luftfeuchte
erreicht sind“, erläutert Fenster-
experte Lange.
Kleine nützliche Technik-Helfer
bieten sich auch an, um soge-
nannte Wärmebrücken zu erken-
nen. Dort ist es, anders als man
vermuten mag, nicht besonders
warm, sondern kühler, denn über
Wärmebrücken wird die Wärme
leichter nach außen geführt. Er-
kennen lassen sich diese für wie-
derholten Schimmel anfälligen
Fassadenteile an einer niedrigen
Wandtemperatur von weniger als
15 Grad Celsius. Die Temperatur
zeigt ein Oberflächenthermome-
ter verlässlich an. Die überschau-
bare Investition in Oberflächen-
thermometer lohnt sich im Inter-
esse der Wohngesundheit und um
die eigenen vier Wände zu schüt-
zen. Denn ist der Schimmel einmal
da, hält er sich oft hartnäckig.
Vorbeugen lässt sich den uner-
wünschten Wärmebrücken durch
gutes Lüften und Heizen oder
durch eine Dämmung von außen.
Vor zu hoher Luftfeuchtigkeit
schützen auch Fensterfalzlüfter.

Diese lassen sich nachträglich in
den Fensterrahmen einbauen. Das
geht bei vielen Fenstern sehr ein-
fach, sollte jedoch nicht ohne Ab-
sprache mit einem Fachbetrieb
erfolgen. „Fensterfalzlüfter sor-
gen für eine kontinuierliche Luft-
zufuhr, können die Stoßlüftung
aber keinesfalls ersetzen“, hebt
Frank Lange hervor. Beim Fens-
tertausch sollten Fensterfalzlüfter
eingebaut werden, empfiehlt er.
Fenstertausch erwägenFenstertausch erwägenFenstertausch erwägenFenstertausch erwägenFenstertausch erwägen
Für eine Optimierung von Raum-
klima und Energiebilanz ist ein
Fenstertausch häufig das beste
Mittel. Zu bedenken ist aber auch:
Beim Fenstertausch ändert sich
die Bauphysik. Eine genaue Lüf-
tungs- und Einbauplanung mit
neuen Fenstern ist deshalb not-
wendig. Dazu gehört, die gesam-
te Gebäudehülle mit in die Erneu-
erung der Fenster einzubeziehen.
Werden die Fenster in Altbauten
mit eher schwachem Wärme-

schutz erneuert, muss immer auch
an das umgebende Mauerwerk
gedacht werden. So muss bei ei-
nem U-Wert der Wand oberhalb
von 1,0 W/m²K beim Fenstertausch
auf die richtige Montageausbil-
dung in der Fensterleibung ge-
achtet werden. Das beugt Tauwas-
ser und Schimmelbildung vor.
Auch mit neuen Fenstern muss
gut gelüftet werden. „Ganz wich-
tig zu wissen: Die richtig bemes-
sene Luftmenge zur hygienischen
Wohnraumlüftung fällt viel ge-
ringer aus als diejenige, die über
zugige alte Fenster undefiniert
ins Haus gelangt. Frischluft und
Energiesparen sind also zwei
Seiten derselben Medaille“, be-
tont VFF-Geschäftsführer Lange
abschließend.
Weitere Informationen auch zu
den vielfältigen Fördermöglich-
keiten einer Fenstersanierung
finden Sie unter fenster-können-
mehr.de (VFF)
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Die große Freiheit - und ihre Grenzen
Mobiles Arbeiten wird immer beliebter: Welche Regelungen gelten dafür?
Homeoffice, hybrides und mobiles
Arbeiten: Die Varianten zum klassi-
schen Fünf-Tage-Bürojob gibt es
schon länger, während der Pande-
mie sind sie aber immer mehr Men-
schen geläufig geworden. Bei jün-
geren Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern mit hoher digitaler Affinität

hat vor allem das mobile Arbeiten
stark an Beliebtheit gewonnen.
Welche rechtlichen Aspekte sind
hier zu beachten?  Die wichtigsten
Fragen und Antworten:
Wie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobiles
Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?
„Mobiles Arbeiten ist im Gegen-

satz zum klassischen Homeoffice
ortsunabhängig. Das bedeutet kon-
kret, dass Angestellte ihren Arbeits-
platz theoretisch jeden Tag aufs
Neue frei wählen können“, erklärt
Roland-Partneranwalt Frank Prei-
del aus der Hannoveraner Kanzlei
Preidel.Burmester. Die Menschen

könnten im Park, im Café um die
Ecke oder sogar in einer anderen
Stadt arbeiten.
WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile von mobilemorteile von mobilemorteile von mobilemorteile von mobilemorteile von mobilem
Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?
Dienstvereinbarungen dieser Art
ermöglichen in erster Linie eine
selbstbestimmte Arbeitsgestal-
tung. Zusätzlich können Freiräu-
me für die Angestellten geschaf-
fen werden, indem etwa lange
Wege zur Arbeitsstätte entfallen
oder die Vereinbarung von Fami-
lie und Beruf nachhaltig positiv
gefördert wird. „Arbeitgeber
wiederum erhöhen durch das An-
gebot von flexibel vereinbarten
Modellen ihre Attraktivität gegen-
über den Beschäftigten und de-
ren Bindung zum Unternehmen“,
erläutert Frank Preidel. Dazu kä-
men wirtschaftliche Aspekte wie
die Einsparung von Büroflächen.
Welche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an das
mobile mobile mobile mobile mobile Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?
Die Bedingungen sind in den meis-
ten Unternehmen in sogenannten
Zusatzvereinbarungen einvernehm-
lich zwischen Firma und Mitarbei-
tern festgeschrieben und verbind-
lich geregelt. Beispiel 1: Die Arbeit
darf nur an bestimmten Wochenta-
gen mobil erledigt werden. Beispiel
2: Der Angestellte muss während
der Arbeitszeit jederzeit über die
zur Verfügung gestellten Kommu-
nikationsmittel erreichbar sein.
Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet, mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar-----
beiten,beiten,beiten,beiten,beiten, wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?
„Im Infektionsschutzgesetz ist fest-
gelegt, dass Beschäftigte im Re-
gelfall das Angebot des Arbeitge-
bers annehmen und zu Hause blei-
ben müssen“, berichtet Frank Prei-
del. Diese gesetzlichen Regelun-
gen beträfen aber nur das Homeof-
fice - beim mobilen Arbeiten seien
weiterhin individuelle Absprachen
zwischen Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer notwendig.
Gesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards gelten
auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten
Auch im mobilen Office muss ein
gewisser Gesundheitsstandard ein-
gehalten werden. „Der Arbeitneh-
mer darf auch hier weder physischen
noch psychischen Gefahren ausge-
setzt werden“, so Frank Preidel. Doch
dies zu gewährleisten sei nicht immer
leicht - etwa wenn das Office auf die
Wiese im Park verlegt wurde. (djd)
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Traditionelles Berufsbild neu definiert
Seniorenassistentinnen als moderne Ausprägung der früheren Gesellschafterin

Die wohl bekannteste Gesell-
schafterin des 19. Jahrhunderts
war Ida Ferenczy. Als „Vorleserin
Ihrer Majestät“ der Kaiserin Eli-
sabeth von Österreich und Köni-
gin von Ungarn, berühmt gewor-
den unter dem Namen Sissi, ver-
kürzte Ferenczy die Abende der
Monarchin, vertrieb trübe Gedan-
ken und stieg zu ihrer wichtigs-
ten Beraterin auf. Ferenczy ver-
brachte fast 40 Jahre an der Seite
von Elisabeth, bis zum gewaltsa-
men Tod der Kaiserin im Jahre
1898. Beide Frauen waren sich
bei ihrem ersten Treffen sofort
sympathisch und vertraut gewe-
sen. In heutiger Zeit kann man
die Senioren-Assistenz als Weiter-
entwicklung des Berufsbildes der
Gesellschafterin betrachten. Frau-

en und Männer sehen sich dabei
als besonnene Ratgeber der älte-
ren Person, sorgen sich um ihr Wohl
und verschönern ihr den Tag.
Einsamkeit älterer Menschen:Einsamkeit älterer Menschen:Einsamkeit älterer Menschen:Einsamkeit älterer Menschen:Einsamkeit älterer Menschen:
Senioren-Assistenz wirkt der Iso-Senioren-Assistenz wirkt der Iso-Senioren-Assistenz wirkt der Iso-Senioren-Assistenz wirkt der Iso-Senioren-Assistenz wirkt der Iso-
lation entgegenlation entgegenlation entgegenlation entgegenlation entgegen
Diese Art der Begleitung wird in
den letzten Jahren immer häufiger
gesucht. Hauptgrund: Gesellschaft-
liche und familiäre Umbrüche wie
ein beruflich bedingter Wegzug der
Kinder, der Verlust des Partners oder
der Partnerin und zunehmend un-
verbindliche und weniger werden-
de Sozialkontakte führen bei vielen
Seniorinnen und Senioren in die Ein-
samkeit. Das noch recht neue Be-
rufsbild der Senioren-Assistenz
wirkt der Isolation entgegen und
wird auch von rüstigen älteren Men-
schen in Anspruch genommen. Sie
haben weniger den Betreuungsas-
pekt im Blick als vielmehr das ge-
sellschaftliche Miteinander. Dazu
zählen Theater- und Museumsbe-
suche, gemeinsame Unternehmun-
gen und Vorleseabende. Im Rahmen
des von Ute Büchmann im Jahr 2006
entwickelten Konzepts der Senio-
ren-Assistenz wurden mittlerweile
mehr als 2.000 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer ausgebildet. Informatio-
nen zu den Seminaren, die in Kiel,
Norderstedt, Hamburg, Leipzig, Nürn-
berg und an zwei Orten im Raum
Düsseldorf/Leverkusen stattfinden,
gibt es unter
www.senioren-assistentin.de.
Während der Ausbildung werden
die Teilnehmenden auf die unter-
schiedlichen Facetten des Alters
vorbereitet und absolvieren zu-
sätzlich ein Selbstständigkeits-
training, um für die Existenz-
gründung im sozialen Bereich
vorbereitet zu sein.

Keine Einzelkämpfer: Senioren-Keine Einzelkämpfer: Senioren-Keine Einzelkämpfer: Senioren-Keine Einzelkämpfer: Senioren-Keine Einzelkämpfer: Senioren-
Assistenten vernetzen sichAssistenten vernetzen sichAssistenten vernetzen sichAssistenten vernetzen sichAssistenten vernetzen sich
Gemeinsam mit anderen lässt sich
die Selbstständigkeit viel leichter
meistern: Viele Senioren-Assisten-
ten vernetzen sich deshalb nach Ab-
schluss der Ausbildung und schlie-
ßen sich vor Ort in kleinen Teams

oder Regionalgruppen zusammen.
Gerade für frisch gebackene Senio-
ren-Assistenten bedeutet dies, dass
sie in ihrem neuen Beruf nicht als
Einzelkämpfer agieren müssen.
Zudem erhalten sie die Möglichkeit,
ein aussagekräftiges Profil in ein Ver-
mittlungsportal einzustellen. (djd)

Bei einer professionellen Senio-Bei einer professionellen Senio-Bei einer professionellen Senio-Bei einer professionellen Senio-Bei einer professionellen Senio-
renbetreuung erhalten ältere Men-renbetreuung erhalten ältere Men-renbetreuung erhalten ältere Men-renbetreuung erhalten ältere Men-renbetreuung erhalten ältere Men-
schen Anerkennung, Wertschät-schen Anerkennung, Wertschät-schen Anerkennung, Wertschät-schen Anerkennung, Wertschät-schen Anerkennung, Wertschät-
zung und soziale Teilhabe am ge-zung und soziale Teilhabe am ge-zung und soziale Teilhabe am ge-zung und soziale Teilhabe am ge-zung und soziale Teilhabe am ge-
sellschaftlichen Leben.sellschaftlichen Leben.sellschaftlichen Leben.sellschaftlichen Leben.sellschaftlichen Leben.
Fotos: djd/Büchmann/SeminareFotos: djd/Büchmann/SeminareFotos: djd/Büchmann/SeminareFotos: djd/Büchmann/SeminareFotos: djd/Büchmann/Seminare
Getty Images/FredFroeseGetty Images/FredFroeseGetty Images/FredFroeseGetty Images/FredFroeseGetty Images/FredFroese
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Dorfprojekt Kotthausen
Erster Adventstreff erfolgreich

Waffeln, Glühwein und Kinder-
punsch waren eine Woche vor Hei-
ligabend überzeugende Argumen-
te, um der Einladung zum Advent
in Kotthausen zu folgen. Deutlich
mehr als 100 Waffeln, 13 Liter Glüh-
wein und zehn Liter Punsch order-
ten die Besucher, die die Premie-
re eines Adventtreffs im Ortszen-
trum sehr positiv aufnahmen.
Die Idee dazu hatten vier Privat-
leute aus Kotthausen: „Das Dorf-
leben ist hier fast Fehlanzeige.
Außer dem TVK gibt es hier wenig
aktives Dorfleben und damit auch
kaum Zusammenhalt der Dorfbe-
wohner. Das soll deutlich besser
werden, und dazu möchte unser
Projekt beitragen.“ Auf ihre Fah-
ne geschrieben haben das Tanja
und Harald Ammermann, Katha-
rina Schneider und Sina Richter.
Verbündete haben sie in der Füh-
rung des örtlichen Turnvereins.
Auch der muss sich um neue An-
gebote kümmern, um neue Mit-
glieder zu werben. „Das passt
zueinander“, findet Tanja Ammer-
mann. Ideal sei natürlich für ihr
Projekt, dass die vereinseigenen
Räumlichkeiten genutzt werden
könnten.
Im Nachgang noch eine freudige
Überraschung für den Turnverein:
die Besucher des 1. Adventstreff

Gute Laune beim Adventstreff in der Sporthalle KotthausenGute Laune beim Adventstreff in der Sporthalle KotthausenGute Laune beim Adventstreff in der Sporthalle KotthausenGute Laune beim Adventstreff in der Sporthalle KotthausenGute Laune beim Adventstreff in der Sporthalle Kotthausen

zeigten sich ausgesprochen spen-
dierfreudig und hatten die für den
Turnverein aufgestellten Spenden-
dosen mit rund 250 Euro gut ge-
füllt. Die Überraschungsspende
überreichten T. Ammermann und
S. Richter an die beiden Vereins-

vorsitzenden Wolfgang Schön-
weitz und Michael Nedell.
Nach der Veranstaltung ist vor der
Veranstaltung. „Wir sind sehr er-
freut über die positive Resonanz
auf unsere Adventveranstaltung
und jetzt hoch motiviert, um in

2023 mit weiteren Veranstaltun-
gen nachzulegen.“ Wer Interesse
hat am Projekt mitzuarbeiten,
kann sich per E-Mail an
Tanja Ammermann wenden
(tanjamaass@yahoo.de). Weitere
Infos auf www.tv-kotthausen.de.

Leckere Waffeln, Glühwein und Punsch gab es beiLeckere Waffeln, Glühwein und Punsch gab es beiLeckere Waffeln, Glühwein und Punsch gab es beiLeckere Waffeln, Glühwein und Punsch gab es beiLeckere Waffeln, Glühwein und Punsch gab es bei
K. Schneider und S. Richter (v.l.)K. Schneider und S. Richter (v.l.)K. Schneider und S. Richter (v.l.)K. Schneider und S. Richter (v.l.)K. Schneider und S. Richter (v.l.)

Zum Projekterfolg zählte auch eine 250 Euro Spende für den Turnverein,Zum Projekterfolg zählte auch eine 250 Euro Spende für den Turnverein,Zum Projekterfolg zählte auch eine 250 Euro Spende für den Turnverein,Zum Projekterfolg zählte auch eine 250 Euro Spende für den Turnverein,Zum Projekterfolg zählte auch eine 250 Euro Spende für den Turnverein,
hier bei der Übergabehier bei der Übergabehier bei der Übergabehier bei der Übergabehier bei der Übergabe
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.01.2023 um 10 Uhr13.01.2023 um 10 Uhr13.01.2023 um 10 Uhr13.01.2023 um 10 Uhr13.01.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen
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Neue Wege
Neubildung der Kirchengemeinde Wiedenest Derschlag

Mit schneeMit schneeMit schneeMit schneeMit schneebedecktem Dach: Die Emmauskirche in Gummersbach-bedecktem Dach: Die Emmauskirche in Gummersbach-bedecktem Dach: Die Emmauskirche in Gummersbach-bedecktem Dach: Die Emmauskirche in Gummersbach-bedecktem Dach: Die Emmauskirche in Gummersbach-
Derschlag ist ein echtes SchmuckstückDerschlag ist ein echtes SchmuckstückDerschlag ist ein echtes SchmuckstückDerschlag ist ein echtes SchmuckstückDerschlag ist ein echtes Schmuckstück

Zum 1. Januar geht die Emmaus-
Kirchengemeinde Wiedenest-Der-
schlag an den Start. Die evangeli-
schen Kirchengemeinden Wiede-
nest und Derschlag rücken noch
näher zusammen und bilden ab
dem 1. Januar eine gegliederte
Gesamtkirchengemeinde. Geglie-
dert heißt: eine Gemeinde, zwei
Bezirke, zwei Bezirkspresbyteri-
en, ein Gesamtpresbyterium. Die
neue „Evangelische Emmaus-Kir-
chengemeinde Wiedenest-Der-
schlag“ wird neben dem Gesamt-
presbyterium zwei Bezirkspresby-
terien behalten. Finanz- und Ver-
waltungsfragen werden zentral
entschieden. Die Gesamtkirchen-
gemeinde Wiedenest und Der-
schlag hat einen gemeinsamen
Haushalt. Das praktische Gemein-
deleben wird jedoch weiter vor
Ort in autarken Bereichen geplant
und gestaltet. Seit zwölf Jahren
arbeiten die beiden Gemeinden
in einem Kooperationsraum zu-
sammen. So wurden die Gottes-
dienstzeiten angepasst, um sich
gegenseitig besser vertreten zu
können. Zeitweise teilten sich die
Gemeinden einen Kirchenmusi-
ker. Der Prozess des Zusammen-
rückens wurde beschleunigt
durch den Weggang des Der-
schlager Pfarrehepaars Gabriele
und Ulrich Kräuter ins Saarland

im September 2021. Pfarrer Mi-
chael Kalisch wechselt an den
Niederrhein. Der Neuanfang der
Emmaus-Kirchengemeinde Wie-
denest-Derschlag ist auch mit
neuen Köpfen verbunden. Pfarrer
Michael Kalisch wechselt aus fa-
miliären Gründen zum 1. April in
den Evangelischen Kirchenkreis
und in die Kirchengemeinde We-
sel. Für die Kirchengemeinden ist
das ein schmerzlicher Einschnitt.
Auch der Kirchenkreis An der Ag-
ger bedauert sehr, mit Michael
Kalisch einen hochengagierten,

theologisch profilierten Pfarrer zu
verlieren. Pfarrer Kalisch: „Ich
kann übereinstimmend mit den
Presbyterien sagen: Meinen Nach-
folger, meine Nachfolgerin erwar-
tet ein bestelltes Haus. Er oder
sie kann sich auf zwei sehr leben-
dige Bezirke und ein tolles Kolle-
genteam freuen. Wir haben durch
dieses Konstrukt die beiden Kir-
chengemeinden zukunftsfähig ge-
macht. Wir haben jetzt diesen Pro-
zess sauber abgeschlossen. Wäre
das nicht so, hätte ich auch nicht
die Freiheit gehabt, mich jetzt in

meine alte Heimat zurückzube-
werben.“ Die Verabschiedung von
Pfarrer Michael Kalisch wird am
Sonntag, 26. März, sein. An der
zeitnahen Neubesetzung der
Pfarrstelle wird gearbeitet. Erfreu-
lich ist, dass die Gemeinderefe-
rentenstelle in Derschlag neu be-
setzt werden konnte, wahrschein-
lich schon zum 1. Februar. Wichtig
ist allen Beteiligten, dass die Krei-
se und Gruppen bestehen blei-
ben. Die Jungscharen haben sich
bereits getroffen, auch die Konfir-
mandenarbeit wird zusammenge-
führt. „Neues wird jetzt zusam-
men ausprobiert“, betont die Wie-
denester Presbyterin Karin Stute-
Soennecken. Der Prozess zeige,
dass die beiden Presbyterien mit
ihren hauptamtlichen und ehren-
amtlichen Mitgliedern hand-
lungsfähig sind. „Das macht Mut
für die Zukunft“, sagt die Der-
schlager Presbyterin Amelie Ort-
mann, die in der Gemeinde als
Jugendreferentin arbeitet. „Die
Gemeinden sind seit Jahren wie
Geschwister“, sagt Siegfried
Frank, Presbyter in Derschlag.
Gemeindereferent Roland Arm-
bröster aus Wiedenest ergänzt:
„Wir als Kirchengemeinden ha-
ben uns füreinander entschie-
den, weil wir uns gegenseitig
als Bereicherung empfinden.“

VVVVVor der Kreuzkirche in Bergneustadt-Wiedenest: (v.l.) Jugendreferentin und Presbyterin Amelie Ortmann, Pfarrer Michael Kalisch, Presbyter Siegfriedor der Kreuzkirche in Bergneustadt-Wiedenest: (v.l.) Jugendreferentin und Presbyterin Amelie Ortmann, Pfarrer Michael Kalisch, Presbyter Siegfriedor der Kreuzkirche in Bergneustadt-Wiedenest: (v.l.) Jugendreferentin und Presbyterin Amelie Ortmann, Pfarrer Michael Kalisch, Presbyter Siegfriedor der Kreuzkirche in Bergneustadt-Wiedenest: (v.l.) Jugendreferentin und Presbyterin Amelie Ortmann, Pfarrer Michael Kalisch, Presbyter Siegfriedor der Kreuzkirche in Bergneustadt-Wiedenest: (v.l.) Jugendreferentin und Presbyterin Amelie Ortmann, Pfarrer Michael Kalisch, Presbyter Siegfried
Frank, Presbyterin Karin Stute-Soennecken sowie Gemeindereferent und Presbyter Roland Armbröster. Fotos: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesFrank, Presbyterin Karin Stute-Soennecken sowie Gemeindereferent und Presbyter Roland Armbröster. Fotos: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesFrank, Presbyterin Karin Stute-Soennecken sowie Gemeindereferent und Presbyter Roland Armbröster. Fotos: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesFrank, Presbyterin Karin Stute-Soennecken sowie Gemeindereferent und Presbyter Roland Armbröster. Fotos: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesFrank, Presbyterin Karin Stute-Soennecken sowie Gemeindereferent und Presbyter Roland Armbröster. Fotos: Kirchenkreis An der Agger/Judith Thies


